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Das Bündnis Friedlicher Hessentag lädt ein zum Hessentag nach Fulda

Mit einer Reihe von Veranstaltungen macht das Bündnis darauf aufmerksam: Die
Bundeswehr ist längst nicht mehr als ein „normaler“ Teilnehmer beim Hessentag dabei. Sie
nimmt das größte Gelände in Anspruch, stellt dort Kriegsgerät aus, wirbt mit
Ausstellungen und Vorführungen, lädt dazu Schulklassen mit Minderjährigen ein und lässt
für's Selfie besonders gerne Kinder in ihr Kriegsgerät einsteigen.

Das Bündnis Friedlicher Hessentag protestiert in diesem Jahr erneut gegen diese
martialische Verharmlosung all dessen, was nur zum Kriege führen nützlich ist. Das
Bündnis fordert, das Werben der Bundeswehr auf Volksfesten und bei Minderjähirgen zu
beenden.
Dazu startet am Samstag 13. Juni um 12 Uhr eine Demonstration am Heinrich-von-Bibra
Platz in Fulda.

Während des Hessentages ist vom 12. bis 19. Juni eine Friedensausstellung im Welcome-
In Wohnzimmer (Robert-Kircher-Str. 25) zu sehen. Diese von der GEW organisierte
Ausstellung öffnet täglich von 9 bis 18 Uhr. Es werden Bilder der Kriegsfotografin Anja
Niedringhaus gezeigt, die das menschliche Gesicht von Konflikten sichtbar macht. Zu
sehen sind außerdem Porträts von Menschen, die sich weltweit für Verständigung,
Versöhnung und Hoffnung einsetzen.
Am 15. Juni um 18 Uhr wird der Film „Die Bilderkriegerin – Anja Niedringhaus“ gezeigt.
Der Eintritt ist frei.

Das Friedensmobil der Deutschen Friedensgesellschaft DFG-VK macht auf seiner
Deutschlandtour am 15. Juni in Fulda Halt. Von 10 bis 17 Uhr gibt es am Heinrich-von
Bibra-Platz Gelegenheit, sich zum Thema Kriegsdienstverweigerung (KDV) zu informieren
und das KDV-Beraterkollektiv für Fulda/Vogelsberg kennenzulernen.

Was heißt, es in Kriegszeiten aufzuwachsen? Im Film „Kriegskinder 1945 - Zeitzeuginnen
2025“ erzählen die Kinder von damals von ihrer Jugend und ihrem Lebensweg in einer
authentischen Art und Weise, die gerade dazu einlädt, nachzufragen und sich darüber
auszutauschen. Der Film ist am 17. Juni um 19 Uhr im Gemeindesaal der Lutherkirche,
Martin-Luther-Platz 3 zu sehen. Der Eintritt ist frei.

In einer Zeit, in der das öffentliche Geschehen immer mehr von Aufrüstung, Wehrpflicht
und militärischer Logik geprägt ist, bieten diese Veranstaltungen eine Möglichkeit,
grundlegend andere Sichtweisen auf die Konflikte unserer Zeit kennenzulernen. Ganz im
Sinne unserer Hessischen Verfassung, wo im Artikel 69 festgeschrieben ist: Hessen
bekennt sich zu Frieden, Freiheit und Völkerverständigung. Der Krieg ist geächtet. Jede
Handlung, die mit der Absicht vorgenommen wird, einen Krieg vorzubereiten, ist
verfassungswidrig.


